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6ciefe, die uns erreichten
(Clebcrferjt oon Qack ßamlin)

XL
2ïïein Sruder!

Su fdireibjt, der Gohn des 2ïïahouts ') unferes
gnädigen TTCaharadjas, der kleine Selim-din, fei oon dem

großen Sullen-lephanten !ßadlfhah 3U Sode getreten

roorden. Sies roird ÎTJadifhah felbft fehr roeh getan

haben, denn er hatte Selim-din fehr lieb. 2Jber roie

oft habe idi Selim gefagt, er foll nidit im (Elephanten-

ftall mit feiner TTCungoofe 2) fpielen, da diefe grofjen

Siere oor allem, roas kriecht und klein ifl, 2Jngft haben.

SSeijjt du noch, roie damals die mächtige, roohler3ogene

2flia1-n-2TIarah (der 2iugenapfel unferes gnädigen fierrn).
die gan3e (Slephanfenherde durcheinander brachte, roeil

2Jbadle Gahib, der grof3e 3äger, feinen kleinen Sor,-

terrier mit in den Stall genommen hatte?

Selim-dln Ift nun tot, und obfchon der STlahout feinen

fchroerften 2Jnkus 3) auf dem !Xopf des (Elephanten 3er-

fchlagen, roeif) püadifhah nicht, roas er getan hat.

2Sir find nun in 23ern angekommen und haben eine

rounderbare Keife gemacht. 2Sir find mit der ifen-
bahn unter den hohen Sergen hindurch gefahren. Unterroegs,

in einem kleinen Ort, Sdiah-toh-deh 4) genannt,
haben roir oiele englifche Soldaten und Offnere Sahibs

gefehen und auch einen Sikh mit Surban, 2(aki und

Ordonnan3-Suttees. Siefe Soldaten find krank und

') 21îahout. lephantentreiber. :) îïïungoofe, 21rt [jchncumon-
55atle. 3n 0n<ilcn cin ßaustier, roelches die (Blftfchlangen oertilgt.
:i) 2lnkus. Glachelflock des lcphantentreibers. ') Shah-toh-deh.
oermutlich (ïhâteau-d'Ger.. (îlnmerkungen des Cieberfebers.)

roerden in der Schroei3 oerpflegf. ßirrah Singh fagt,

man nenne fie «internés". Sies ift jedoch kein Schlmpf-
roort.

2Sir haben auf der Äelfe oiele faubere Sörfer und

grüne 2Siefen gefehen.

Sie 'Sorfberoohner hier find nicht arm roie bei uns

und ßirrah Singh fagt, fie können alle lefen und fchreiben.

Sies ift rounderbar. Sie Söiefen, Gbflbäume, ßäufer
und 2<ühe gehören ihnen und mit der 2TIilch machen pe

2<äfe, der fogar nach (England gefchickt roird und
roodurch fie oiel ©eld oerdienen.

Sern ift die Kegierungsftadt der Schroei3, roie bei

uns Slmla, und hier befindet fich auch das grofje Ke-
gierungsgebäude, roo die SKeglerungsfahibs 3ufammen-
kommen und ftreiten. (Sin fchöner grüner Slufi fliefit
um die Stadt herum, aber das ZBaffer diefes Sluffes

ift reiner als die Sluten des (Banges bei uns in Senares.

ßirrah Singh fagt, das 28affer des (Banges roäre auch

reiner, roenn nicht fo oiele Sakire darin baden roürden.

2Jlle Ströme In diefem rounderoollen Cande find Mar,

da der Soden fteinig ift. Sie Äho-neh in ©enf ift roie

flüffiger Smaragd und der gro&e (Sngländer 2?uffih-khin
hat gefchrieben, dies fei die fchönfte Sarbe, roeil fle

lebendig Ift. ßirrah Singh fagt, in Shah-faufhen roäre

der Slufi ebenfo rein roie der in ©enf. £Jn den Slüffen
hier gibt es keine Krokodile und kleine Kinder können

allein baden, ohne dajj es nötig ift, roie bei uns, eine

junge 3iege als Opfer In der Kähe an3ublnden.

2Sie bei uns die Kuh, fo ift das heilige Sier der

(Elnroohner diefer Stadt der Sär. Cleberall fieht man

Sären aus ßol3, aus Stein, aus Silber und fogar

kleine aus ©old. £Jn einem tiefen ©raben befinden fich

auch einige lebendige Sären, denen die Kîenfchen Kuchen,

Küben und Sananen opfern. (Es foll fogar oorkommen,
dafi junge Klädchen diefen Sieren ihre neugeborenen

Kinder opfern! So fagt ßirrah Singh. Sie Sprache
der (Einroohner diefer Stadt lautet ähnlich roie die unferer

ßügelberoohner, aber beinahe jedermann oerfteht fränklfch.

28ir roaren in dem grofien Kegierungshaus, um einer

Serfammlung bei3uroohnen. SieKegierungsfahibs kamen

aus allen Seilen des Candes und jeder fprach feine

eigene Sprache. Sie roaren mitunter fehr aufgeregt und

fchienen miteinander nicht 3ufrieden 3U fein. 2Slr haben

auch den fpräfidenten Sahib gefehen (fage dies unferem

gnädigen ßerrn). r fpricht fränklfch und fcheint ein

kluger Klenfch 3U fein. [Jedes 3anr ernennt man einen

anderen ^Jräfidenten Sahib, denn in einer Keh-puh-blik,
fagt ßirrah Singh, roill jeder ans Kegieren kommen.

Ser ^Bräfident Sahib roird fehr roenig be3ahlt

etroa die ßälfte fo oiel roie bei uns ein englifcher Kichter

aber defto mehr oerlangt man oon ihm. <£r

arbeitet den gan3en Sag, roird für alles (roenn es fchlecht

geht) oerantroortlich gemacht und darf oon jedem Sei-

tungsfehreiber oerdächtigt roerden!!
Klan fagt, es gibt in diefe"m Cande Seitungsfchreiber,

die für fremdes ©eld ihre eigenen Kegierungfahlbs oer-
leumden 1

Sies kann ich jedoch nicht glauben.

Kächftens mehr.

Sein treuer Sahadur Khan.

') Kuffih-khin, oermutlich der berühmte englifche Kunftkrillker
25uskln. (îlnmerkung des Cleberfefters.)

*>otd Keftaurant ttîeÇgerbrâu
5ürid) 1, ßeatengaffe (beim Çauptbabnhof)

223o iffeft du?" 3m Klebgerbräu !""
So, bift du dort 3ufrieden?"

Oh, fehr, heut gab es Sogelheu
Und Seeffteak, fein, entfdiieden.

3ch effe alle Sage dort,
©s ift fehr gut und billig.
Sor3üglich ift's, mit einem 2Sort
Und die Sedienung roillig.

Su frinkfi auch einen guten 2Sein

Und fdilürfft oon kühlem Siere.
Und roillft du gern ein Sefperlein,
So komm' um 3ehn und eiere."" ß.et.

îlpropos, das SKulmbacherbier ift roieder frifch eingetroffen. S). O.

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pellkanstr.

Vom 30. Aug. bis inklusive 5. Sept. 1916 :

-3= -A.Xs.to -3= Alito
Ein Abenteuer des berühmten Detektivs

Stuart Webbs
Betitelt: Das Mitternachts - Schiff

-3= Alito 4 Aitto:
DerSchirm mit dem Schwan!
Grandioses Lustspiel in 4 Akten v. Walter Schmid-

hässler. Inszeniert von Karl Fröhlich.
In der Hauptrolle: HENNY PORTEN

mr Grosser Lacherfolg! "«S

Für Touristen u. Ausflügler
empfehle meinen naturreinen

Himbeer- und Zitronen -Sirup
in Flaschen oder offen

Conditorei Egli, Weinplatz 4, Zürich 1I
CI

I

Elsenalbumlnat stärkt das

Blut.
Fl. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apotheke, Herisau.

HOTEL KRONE ï£»£» 4,

Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an

Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich ym E. REISER

RESTAURANT GROSS ZÜRICH"
b. neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstr. 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder
Tageszeit. Prima offene und Flaschenweine, sowie ff.
Wädenswiler-Bier, hell u. dunkel. Höfl. empfiehlt sich
S. Ott-Lattner, Metzger. Telephon Nr. 11210.

Taverna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

§ jF*etllstÄfT 8

Ü Hohlstrasso IS, Züricli 4
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu Jeder Tageszelt
S Prima Endemann-Bler, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung LA

g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g
?BCiraBCIMiaMKiraDBCiramraBClCaBClKlü

Badenerstrasse

249 WARTBURG Ecke

Berthastr.

Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90
Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon 1445

Es empfiehlt sich höflich Alb. MUller-Moser

Restaurant .Bauernsctianlie'
Rindermarkt 24, Zürich 1 1418

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: H. Sieger- Sauter.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. Künzler-LutZ

Passage-Café St. flnnahaf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis IOV2 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Klndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: 1468

Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

*////* WM* wlliimmltm mm
4 Ältä-ixolirier KLindl J

Langstrasse-Mllitärstr. Inhaber 0. Burknardt

§ TÄglioh: 1403 '
I K.-Clritstloi*-I5Lonz;or*to J,

Damen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige Küche. J

Konditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.
1439 Alle Sorten gute Wähen.

Feinste Patisserie.

9>f~ Verschiedene feine Liqueure zu mässigen Preisen.

ÇRestaurant Spiegelhof"
Spiegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltungskonzerte
ff. offene und Flaschenweine Hürlimann-Spezlalbiere
Oute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hügil-Gerber. J

AUTO
Hochzeits- 1816

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH TELEPHON Jj- Und
Hachtbetrlel? FAHRTEN

6rîefe, oie uns erreichten
(lledersetzt von Jack kZamNn)

XI.
Rlein Bruder!

Du schreibst, cier Sokn cies Rlakouts >) unseres

gnädigen Rlakaradjas. der kleine Selim-din, sei von dem

großen Bullen-Elepkanten Padlsbab zu Tode getreien

worden. Dies wird Padiskak selbst sekr wek gelan
baben, denn er Kalle Selim-din sekr lieb. Aber wie

oft kabe icb Selim gesogt, er soll nicbt im Elepbanten-
stall mit seiner Mungo ose 2) spielen, da diese großen

Tiers vor allem, was kriecbt und klein ist, Angst Kaden.

Weißt du nocb, wie damals dle mäcbtlge, woklerzogene

Rbal-n-Rlaran (der Augenapfel unseres gnädigen kZerrn).

die ganze Elepbantenberde durckelnander bracbte, weil

Abadie Sabib, der große Jäger, seinen kleinen Sox-
terrier mit ln den Stall genommen katte?

Selim-din lst nun lot, und odscbon der Alabout seinen

schwersten Ankus°) aus dem Rops des Eiepkanlen
zerschlagen, weiß Padiskak nicbt, was er getan Kot.

Wir stnd nun in Bern angekommen und baben eine

wunderbare Reise gemacht. Wir stnd mlt der Eisen-
babn unler den boben Bergen klndurcn gefabren. Unterwegs,

In einem kleinen Ort. Scbak-lok-dek genannt.
baben wir viele englische Soldaten und Offiziere Sabibs
geseben und auch einen Sikk mit Turban, Raki und

Ordonnanz -Puttees. Diese Soldaten stnd krank und

>> ZUanout, Eiepnantentreidcr. -) Alungoose, Art Icdneumon-
Ratte, In Indien à i?aus»er, roeicnes à csislscniangen vertilgt.

> Ankus. Stacdeistock àes Elepdantentreiders. ') Sdak-tod-àed, ver-
mutdcd Cdâteau-dXZex. (Anmerkungen oes ll«derseyers>

werden in der Schweiz verpflegt. KIrrak Singk sagt.

man nenne ste ..internés". Dies Ist jedoch kein Schimpfwort.

Wir baden auf der Reise viele saubere Dörfer und

grüne Wiesen geseben.

Die Dorsbewonner kler stnd nicht arm wie bel uns

und Kirrab Singk sagl, ste können alle lesen und schreiben.

Dies ist wunderbar. Die Wiesen, Obstbäume, Käufer
und Rübe geKören iknen und mit der Alilcb machen ste

Rase, der sogar nach England geschickt wird und
wodurch ste viel Geld verdienen.

Bern ist die Reglerungsstadt der Schweiz, wie bei

uns SImIa, und kier befindet sich auch das große

Reglerungsgebäude, wo die Regierungssakibs zusammen-
kommen und streiten. Ein schöner grüner Sluß stießt

um die Stadt berum. aber das Wasser dieses Slusses

Ist reiner als die Sluten des Ganges bei uns ln Benares.

Kirrak Singb sagt, das Wosser des Ganges wäre auch

reiner, wenn nicbt so viele Sakire darin baden würden.

Alle Ströme In diesem wundervollen Lande stnd klar.
da der Boden fleinig Ist. Die Rko-nek In Genf Ist wie

flüssiger Smaragd und der große Engländer Russtk-Kkin^)
kat geschrieben, dies sei die schönste Sarbe. weil ste

lebendig Ist. Kirrak Singb sagt, in Sbak-sausken wäre

der Sluß ebenso rein wie der in Gens. In den SIllssen

bier gibt es keine Rrokodiie und kleine Rinder können

allein baden, obne daß es nötig ist. wie bei uns. eine

junge 5Ziege als Opfer in der Räbe anzubinden.

Wie bei uns die Ruk. so lst das keillge Tier dsr

Einwokner dieser Stadt der Bär. lledera» stekt man

Bären aus Kolz. aus Stein, aus Silber und sogar

kleine aus Gold. In einem tiesen Graden befinden sich

auch einige lebendige Bären, denen dle Rlenscben Rüchen,

Rüben und Bananen opfern. Es so» sogar vorkommen,
daß junge Rlädcben diesen Tieren ibre neugeborenen

Rinder opfern! So sagt Kirrab Singk. Die Sprache
der Einwokner dieser Stadt lautet äbnlicn wie die unserer

Kügelbewobner. aber beinabe jedermann versiebt fränkisch.

Wir waren in dem großen Regierungsbous, um einer

Bersammlung beizuwoknen. Die Regierungssakibs kamen

aus allen Teilen des Landes und jeder sprach seine

eigene Sprache. Sie waren mitunter sekr aufgeregt und

schienen miteinander nicht zusrieden zu sein. Wir kaben

auch den Präsidenten Sakib geseken (sage dies unserem

gnädigen Kerrn). Er spricht fränkisch und scheint ein

kluger Alensck zu sein. Jedes Iakr ernennt man einen

anderen Präsidenten Sakib. denn In einer Ren-puk-blIK.

sagt Kirrak Singb. will jeder ans Regleren kommen.

Der Präsident Sakib wird sebr wenig bezaklt

etwa die Käiste so viel wie bei uns ein englischer Rick-

ter aber desto mekr verlangt man von ibm. Er
arbeitet den ganzen Tag. wird für alles (wenn es schlecht

gekt) verantwortlich gemacht und dars von jedem !Zei-

tungsscbreiber verdäcbligt werden !I
Alan sagt, es gibt in diesêm Lande ^Zeitungsschreiber.

die für fremdes Geld Ibre eigenen Regierungsanibs
verleumden I

Dies kann Ich jedoch nicht glauben.
Nächstens mekr.

Dein treuer Bakaciur Rkan.
>> üüussid-knin. vermutlicn <ier derukmte engllscne Kunstkritiker

Ruskin. (Anmerkung cies (ledersehers.)

Hotel Restaurant Netzgerbräu
Zürich 1, Seatengasse (beim Hauptbahnhof)

.Wo issest du?" ..Im Alehgerbräu !""
»So. bist du dort zusrieden?"
»Ob. sebr. beut gab es Dogelbeu
llnd Beefsteak, fein, entschieden.

Ich esse alle Tage dort,
Cs ist sekr gul und dillig.
Borzüglich isl's. mit einem Wort
llnd die Bedienung willig.

Du trinkst auch einen guten Wein
llnd schlürfst von kllklem Biere.
llnd willst du gern ein Besperlein.
So komm' um zekn und viere.-" t-.S«.

Apropos, das 7<uimdacnerd!er ist wieder sriscn eingetroffen. D. <Z.

lli>vi»r!Stl>i»ill--i kjadnnokstr. Si, Mnxanx pelikanstr.

Vom 3V. às. bis inclusive z. 8ept. 19IK :

Hin àN'iMs à beàtiZii lletelà

Sîusrî ^vdds
ketite-lt! 0s» MiNornsont, -SvtiiN

t?ranclic>5es I^ustspisi in 4 .dicton v. ^Valtor Lebmici-
bZssisr. Insxsniert von Xs-ri ?rôkiiob.

In à ttguplà pvkiciü

k'ür Touristen u. ^.usKü^ler
erriptekle meinen naturreinen

Hiinveer- uncl Zitronen -Lirup
in ?lz,scken ocler okken

^I
54

I

Llsenalbuininat stärkt àss

Mut.
ri. rr. 4. in àen ^potneken.

l-obovll, äpotnek«, Nvrisau.

N01i^ «K0l^
ttlttnzkiZnntlZS bürglzrliclilzs Usus Limmer van ^r. 1.31. sn

LplZislZ- u. LlZselIsàstsLSsI sur Anlässe Ltallung u. Remise

Höslictist empsilznlt sicn iW l^> Ulìl.StilU

lî^WH^l ..M!! Mici!"
d. neuon lSorii.I»tsg«dSu6o, kot«»nilstr. 30
Llrosss àsvabi in kàen unà varmsu Lpsissn ?u ^oâsr
?àASS?siì. ì?r!ms. okksns uuci lìsokvnwsiNô, so^vis kk.

^Vàdeusviisr-kisr, bsil u. dunke-i. Uöki. emxkisblt siob

S. vtt-^sttnoir, Nst^Ksr. rsispbou I^r. 11210.

Illrivli S, KllNI'.llîlf. 13 " Vor-iüglic-ks spsnisons
Wsins Kslts Spsissn " -IsqUviS l.Ior«ZNS.

lü vuter tViitta-tiscn von W c«s. Hi

Kalte unà warme Speisen -u jeàer r-"es?eit lUi
>I> prima rZnàemann-Sier, keil unà àunkei il>

rür Vereine stenen separate lokale ?ur Vertüxunx
^ NöN. ernptienlt sicn 1555 X. SprlOXIZK unà rrau. ^

lîâiienei-
Skii55tî Z4â «an? 0 uns lZefttiszls,

Qutsi- lVIittsgstisot, à 5,-. 1.S0 unct .90
Orosso /»tuswsbl In «armon und kglton
Lpslssn ?u jodsr l'ggoszolt. I-iolngs-
bsltsns ^sins u. i.ö««nbräu Olotlkon l445

à empkioklt sick böklick Alà. lsl/IllllSlr-IVIosei'

keMiiiMt .ölllierilzcnsiilie'
Uinilermsrllt 24, Zürivk 1 1418

».sdsn Oisnstag und Sonntag ^l^I-I-XObl^l- l-l'r
ii. otions und plssobsnvvoins ü l.öwsnbräu Oistikon:

l-loll und dunksl Quts Spsissn.
Siob bsstsns smptsbisnd^ N. Liogor-LsuiLlr.

lXss.no-Nestsursnt Üirekt sm See
Osssllsvligftssâls fur r-Ioori^sitsn uncl Vsrsins
Qrosssr Qsrtsn. O»»k.^S. M. iXLn^Iei'.I.lltr

Laiinnokstrasse 57

k^Ixene wiener Konàltorei
Spe-ieli Viener rruiistiick von 7 dis iiV/z Udr vorrnittaxs, 80 Lts.

ivìilncdner Kinàl-lZrSu
Vornedmstes établissement - Keine tViusIK

Direktion: 1468

Nans rkalkauser ^un., krunerer öesit-er àes Laie vàeon, ?llrià

»////»

i.anxs»rasse-i»»itàrstr. Indader (Z. kurknaràt
Z l'àsllr'à- I40Z â

Vamen-Orckesler I-Iökni. Vor-üxiicde diilixe Kllcde. ^

Konàltorei - Kakkeelialle
Vsteri8tra88e 13 (t.c»wenplat^). ^--^

Kine lasse -uten Kaktee mit ZViilcd H.O Kappen.
I4ZS /^Ile Sorten xute ^Vâden.

reinste Patisserie.

g>U" Versckieàene keine l^iqueure -u inàsslxen preisen.

^Restaurant LpLe^elliok"
Spiexelxasse Kr. lg 14l2

kl. okkene unà riasckenveine rluriirnznn-Lpe-Ialdiere ^
ciute Speisen, llökl. ladet ein L. Nllxll-lZerder. F

Nlicliieiîz.

privat- unil

5m!eM.ten

!llS- UNll
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